DIE GESCHICHTE DES KREISES MIELEC
Die Anfänge von Mielec – des Verwaltungs- und Kulturzentrums des Kreises Mielec, wie es die Untersuchungen über die Ansiedlungen bezeugen, welche durch Historiker  durchgeführt wurden, reichen bis mindestens Anfang des XIII. Jahrhunderts. In der zweiten Hälfte des XIV. Jahrhunderts ist es in den Verzeichnissen des Peterspfennigs der Pfarrei Mielec als Sieldung erwähnt, welche ein lokales Zentrum angesichts des Anwachsens der Einwohner umliegender Dörfer darstellt.  Der Anlageakt der Stadt wurde, nach verschiedenen historischen Quellen, durch der König Kazimierz Jagiellończyk im Jahre 1457 oder 1470 ausgestellt.  Seit diesen Zeiten datiert sich die allmähliche Entwicklung der Stadt und ihre Beeinflussung auf die umliegenden Gebiete.  

Von 1853 war Mielec der Sitz des Kreises. Nach dem „Geographischen Wörterbuch des polnischen Königreiches und anderen slawischen Ländern“, herausgegeben im Jahre 1885, nahm der Kreis Mielec ein Raum von nahe 837 km2 ein und zählte 66264 ständige Anwohner. Auf dem Gebiet dieses Kreises bestanden zu dieser Zeit 106 Siedlungen und 91 Katastergemeinden, wobei drei Siedlungen: Mielec, Radomyśl, Rzochów und Przecław Stadtrechte besaßen.

Nach dem Jahre 1919 wurde der Kreis Mielec reaktiviert und aufgrund der Durchführung einer neuen Verwaltungseinteilung, wurde dieser Kreis in die Krakauer Woiwodschaft eingegliedert. Der Kreis wurde in 97 Gemeinden eingeteilt, darunter drei Städtische Gemeinden.

In den Jahren 1932 – 1935 wurde in Polen ein einheitliches System der Verwaltungseinteilung durchgeführt und im Ergebnis wurden zum Kreis Mielec über einige zehn Dörfer aus den Kreisen Dąbrowa und Kolbuszowa angeschlossen, und danach wurden im diesem Kreis so genannte Sammelgemeinden errichtet und zwar Borowa, Czermin, Gawłuszowice, Mielec - Dorf, Padew Narodowa, Przecław, Radomyśl Wielki, Tuszów Narodowy und Wadowice Górne. 


Die Vorkriegsgebiete des Kreises Mielec, angeschlossen während der Okkupation an das Generalgouvernement, befanden sich im Ergebnis der Sommeroffensive im Jahre 1944, im bedeutsamen Teil  unter der militärischen Kontrolle der Roten Armee und der mit ihr zusammenwirkenden polnischen Volksarmee. In kurzer Zeit, nach der Befreiung begann man die Organisierung der Verwaltung aufgrund der Vorkriegsstruktur.

Der Kreis Mielec, nach mehrmonatigem Zeitraum der Zugehörigkeit zur Krakauer Woiwodschaft (wie vor dem Jahre 1939), wurde im Jahre 1945 in die neuerschaffte Woiwodschaft Rzeszowskie angeschlossen. Er umfasste einen Raum von 877 km2, auf welchen bis zum Jahre 1946 75,5 Tausend Menschen wohnten. Die Verwaltungsform des Kreises war bis zum Jahre 1950 ähnlich der Vorkriegsverwaltung. Er umfasste ein Gebiet, auf welchen sich zwei Städte befanden: Mielec (als Kreishauptstadt und Sitz der Hauptmannschaft) sowie Radomyśl Wielki, und überdies 9 Sammlgemeinden: Borowa (mit 9 Schulzenämtern), Czermin (mit 11 Schulzenämtern), Gawłuszowice (mit 10 Schulzenämtern), Mielec-Dorf (mit 9 Schulzenämtern), Padew Narodowa (mit 10 Schulzenämtern), Radomyśl Wielki (mit 10 Schulzenämtern), Tuszów Narodowy (mit 16 Schulzenämtern) und Wadowice Górne (mit 14 Schulzenämtern).


Im Jahre 1954, nach der Reformierung der Verwaltungseinteilung, wurde der Kreis Mielec 107 Ortschaften zählend, außer zwei Städten – in 40 Schulzenämtern eingeteilt. Im Jahre 1960 wurde wiederholt eine ähnliche Änderung durchgeführt, aber diesmal mit Liquidierung eines Teils der bisherigen Schulzenämtern und somit wurden 27 größere territoriale Schulzenämter erschafft. Die letzte Änderung der Verwaltung des Kreises, vor seiner Liquidierung erfolgte im Jahre 1972. Damals wurde die Reform der territorialen Behörden auf dem Dorf  durch geführt, im dessen Sinne im Kreis Mielec 8 gemeinden entstanden.

Im Ergebnis, der durch das Parlament der Republik Polen am  ersten Januar 1999 beschlossenen Reform über die Landesverwaltung wurde Mielec wiederholt die Hauptstadt des Kreises, welcher ein Gebiet von 880 Quadratkilometer umfasste, mit der Stadt und Gemeinde Radomyśl Wielki sowie den Gemeinden: Borowa, Czermin, Gawłuszowice, Mielec, Padew Narodowa, Przecław, Tuszów Narodowy und Wadowice Górne.
